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Über einen Fall der Verdichtung. 

Vor 2000 Jahren ereignete sich in antiker Welt eine nie dagewesene 

Wandlung. Ihr Sinn bestand in der Bestrebung, sich selbst, die Antike {1}, 

d.h. eigene Altertümlichkeit zu überwinden, um in eine neue Qualität, eine 

neue Zeit zu übergehen. Inhaltlich äußerte sich dieser Übergang in der 

Erscheinung des Neuen Testaments, in der Verbreitung christlicher 

Gemeinden, und in der Erosion politischer Institute Altrömisches Reiches, 

das sich infolge dieser Wandlung in 2 Teile spaltete. Genauer gesagt, es 

handelte sich nicht um Spaltung, sondern um Abspaltung seines östlichen 

Teils von dem Rest, der mit der Altertümlichkeit assoziiert wurde, die 

überwunden werden sollte. Das Rom wurde für Anhänger neuer Religion der 

Inbegriff der Dekadenz, und man sah schon seinen Fall kommen. Darüber 

hinaus, war Oströmisches Reich eine Wiederbelebung des Reiches von 

Alexander des Großen, und damit ein Wiedererlangen der Unabhängigkeit 

des Landes, das mit dem Anschluß an Altrömisches Reich verloren ging.  

Griechische Zivilisation war alt, aber ihr Alter war keine Vergreisung, sondern 

das Erreichen intellektueller Reife, die einem reifen Körper eigen ist. Die Zeit 

war gekommen, die Kraft des Körpers und des Geistes unter Probe zu 

stellen, in mutige Taten umzusetzen, und etwas zu wagen, was früheren 

Wagnissen würdig wäre.  

Jeder schöpferische Akt beginnt mit dem Umdenken dessen, was bereits 

erworben wurde, und die Neuschöpfung der Nation ist mit der Neuinter–
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pretation der Überlieferungen begangen. Die alten Götter haben ihre 

Wirklichkeit verloren, so wie Märchen und ihre Helden für Heranwachsende, 

die sie und ihre Spielzeuge zurücklassen, um sich der Realität zu wenden. 

Oder, um den Prozess des Abkehrs von Illusionen in psychoanalytischen 

Begriffen zu fassen: Die Götter haben Realitätsprüfung nicht bestanden.  

Wenn Erwachsene alten Überlieferungen nicht mehr glauben, können sie 

auch ihre Kinder nicht belügen, und müssen ihnen etwas erzählen, woran sie 

selbst glauben. Der Bruch erzählerischer Tradition führte zu Neuschöpfun–

gen, wobei man nicht nur neue Geschichten erzählte, sondern auch alte 

Geschichten neu dachte und sie so abänderte, um sie neuen Realitäten 

anzupassen.  

Bei dieser Umgestaltung ging einiges verloren, aber der Prozess der Trans-

formation war kreativ, so daß die Erzähler, die in bisheriger erzählerischer 

Tradition erzogen wurden, eigentlich nichts wegwarfen, sondern bekannte 

Elemente alter Erzählung neu zusammensetze. Den Götter wurde ihre 

Heiligkeit entzogen, sie wurden zu Begriffen, mit denen wie mit dem 

Baustoff umzugehen wußte. Gleichzeitig personifizierte man einige Begriffe, 

so daß sie selbständige Existenz in Gleichnissen erlangten, so z.B. im Gestalt 

eines neuen, mit dem Gott gleichgestellten Menschen, in dem die 

Verkörperung der Barmherzigkeit (ἔλεος) und Nächstenliebe, d.h. Freund-

schaft (φιλαδελφία, ἀγάπη) gesehen hat.   
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Im Gegensatz zu Wahnvorstellungen waren solche Neuschöpfungen 

Projektionen der Sehnsüchte ihrer Schöpfer nach neuen Formen des Daseins 

frei von Sünden, Unvollkommenheit und Disharmonie der Vergangenheit und 

damaliger Gegenwart. Erzählte Welt war nicht perfekt, aber in der Erzählung 

ging die Hoffnung ein, daß es anders sein kann und sollte.  

Das Umdenken hatte seinen Anfang, und das Denken ging verschiedene 

Wege und probte verschiedene Möglichkeiten, um zu neuer Synthese zu 

kommen. Unter Gestalten, die das Denken synthetisch kreierte, findet man 

Heiligen Georgen den Drachentöters, in dem sich verschiedene Helden und 

Geschichten verdichteten. Einerseits erkennt man in ihm unschwer den 

Hippokrates (Ἱπποκράτης), der über Pferde herrscht, und als Heiler und 

Theoretiker der Heilkunst bekannt ist, andererseits trifft Hippokrates auf 

Racheengel aus der Offenbarung (20:2), der einen Drachen (δράκων), der 

auch eine Urschlange (ὄφις), Satan und Διάβολος ist, besiegt und für 

Tausend Jahre einsperrt: 

καὶ ἐκράτησεν τὸν δράκοντα, ὁ ὄφις ὁ ἀρχαῖος, ὅς ἐστιν Διάβολος καὶ Ὁ 

Σατανᾶς, καὶ ἔδησεν αὐτὸν χίλια ἔτη. – Αποκάλυψις 20:2. 

Zu dieser Verwandlung kam es in mehreren Schritten, die zu rekonstruieren 

von wissenschaftlichem Interesse ist.   
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Der Heilige Georg war aus christlicher Erzählung des 3. Jahrhunderts 

bekannt, jedoch war seine Geschichte ganz anders, als zu späteren Zeiten, 

wann sie weitere Entwicklung erfuhr. Der Zuwachs an Popularität und 

Beliebtheit erklärt sich durch völlige Umschreibung seiner Geschichte, in der 

er nicht mehr als Opfer und Märtyrer sondern als Volksheld dargestellt wird, 

der bewundernswerte Taten vollbringt. Er ist nicht mehr nur Stoiker und 

Verteidiger christliches Glaubens, er kämpft gegen das Böse und besiegt es. 

Aus Heiligen Georg ist ein Superheld geworden, der zum Kampf motivierte. 

Das war der Zweck seiner Umgestaltung zu Zeiten der Kreuzzüge: Während 

Identifikationsfigur gleiche bleibt, kann ein beliebiges Ziel zum Bösen erklärt 

werden. Mit solcher Stereotypisierung war es möglich, die Massen in 

Bewegung zu versetzen und sie in gewünschte Richtung zu lenken. Die 

Versprechung von Offenbarung, zum Leben auferweckt zu werden, 

verstärkte erzeugte Suggestionen.  

In einigen Darstellungen des Reiters aus Thrakien des 1. bis 4. Jahrhunderts 

findet man Heiligen Georg in unmittelbarer Nähe zu einem von einer 

Schlange umwundenen Baum, wobei sich der Zusammenhang zwischen 

beiden Gestalten einer Erklärung entzieht. Die Schlange kann auf dem Baum 

vorkommen, aber sie ist dort keineswegs, um Früchte zu bewachen, 

sondern, um Eier oder Kücken aus den Vögelnestern zu verspeisen. 

Andererseits kennt man aus antiker Erzählung einen schlangenartigen 

Drachen Λάδων, der einen Schatz im Garten von Hesperiden bewachte. 

Genauso wie Λάδων war auch sein Vater Τυφῶν oder Τῦφώς hundertköpfig. 
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Der bewachte Schatz war der Baum mit goldenen Äpfeln, den Gaia der Hera 

zu ihrer Hochzeit mit Zeus wachsen ließ. Während Τυφῶν von Zeus besiegt 

und unter Etna begräbt wird, steht sein Sohn Λάδων im Dienst von Zeus.  

Das Auftauchen todbringender Schlange in einem Garten, in dem Baum 

wächst, dessen Früchte den Götter ewige Jugend verleihen, ist erklärlich: 

Der Tod hindert nämlich das Erlangen ewiger Jugend und der Unsterblich–

keit. Bekanntlich ist die Macht ein Zankapfel zwischen Sterblichen, die oft in 

die Machtsucht verfallen, weil sie einzige Entschädigung für ihre Sterblichkeit 

ist. Die Machtkämpfe zwischen Sterblichen werden ausgetragen in 

Fortführung der Rivalität der Tiere, die auf solche Weise ihr Recht 

erkämpfen, sich fortzupflanzen und in ihren Abkömmlingen weiterzuleben. 

Das Töten des Drachens entspricht der Revierverteidigung, der Name des 

Drachentötens – Georg, d.h. „Erdmann“ oder „Bodenständler“, Bodenständi–

ger Bauer, bestätigt diesen Sinnzusammenhang.  

Der Heilige Georg gehört zur Armee der Heiligen, die im Umgebung von 

Jesus das Böse bekämpfen. Außer Georg sind auch andere Heilige oder 

Engel militant – Erzengel Michael, Demetrios, Theodor Tiro, und sie kämpfen 

auf der Seite des Guten gegen das Böse, so wie in früheren Erzählungen die 

Götter gegen Titanen und Ungeheuer kämpften und sie schließlich 

besiegten. {2} 

Der Kampf zwischen Zeus und Τυφῶν endet mit dem Begräbnis des 

Drachens, der allerdings nicht ganz tot ist, und dreht sich gelegentlich in 
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seinem Grab, weswegen zu vulkanischen Eruptionen und zu Erdbeben 

kommt. Diese Erzählung wurde in Offenbarung übernommen, wobei Τυφῶν 

zu Διάβολος wird, den diesmal Jesus für Tausend Jahre unter Erde einsperrt. 

Als Widerspiegelung irdisches Geschehens hielt man epische Kämpfe im 

Himmel fest. So z.B. repräsentiert das Sternbild des Drachens den Drachen 

Λάδων. Im Serpentarius oder Schlangenträger (Ὀφιοῦχος) ist Asklepios 

(Ἀσκληπιός) {3} verewigt, und sein Stab mit der Schlange wird 

mnemotechnisch als Symbol für Heilkunst verwendet. {4}  

Mit einem Stab kann man die Schlange abwehren und vertreiben, aber sie ist 

als ständige Beilage zu seinem Stab zu Begleiterin von Asklepios geworden. 

Es stellt sich die Frage: Warum? Eine mögliche Erklärung besteht in der 

Ambivalenz der Gestalt von Asklepios: Er ist zwar ein Heiler, aber der Tod ist 

seine ständige Begleitung. Die Schlange steht auch für Weisheit, also für 

Wissen, und Wissen ist eine Voraussetzung der Heilkunst. In antiker 

Erzählung erweckt eine Schlange eine andere, die Asklepios mit seinem Stab 

erschlug, indem sie eine Heilkraut in ihr Mund legt. Asklepios beobachtet das 

Geschehen, und nutzt dasselbe Heilkraut für die Wiederbelebung eines 

seinen Patienten. Aber die Götter dulden keine Konkurrenz, und Zeus tötet 

Asklepios für sein Wagnis, ihm gleich zu sein, was auch im Fall von Τυφῶν 

geschehen ist. Danach, um sein Zorn mit Gnade auszugleichen, erhebt er 

Asklepios in den Himmel, wo er als Schlangenträger unsterblich wird. In 

dieser Erhebung fehlt etwas, und zwar der Stab, der sich in die Schlange 

verwandelt, so wie in alttestamentarischer Erzählung (Exodus 4: 2–4), in der 
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der Hirtenstab von Moses zu einer Schlange wird. Der himmlische Asklepios 

verliert nicht nur seinen Stab, er kann auch seine Heilkunst nicht mehr 

ausüben, und wird zu einem Gefangenen des Himmels, so wie Τυφῶν 

unterirdischer Gefangene ist. Der Arzt der Götter ist jemand Anderer, und 

zwar, der Παιάν.  

Der Stab von Asklepios symbolisiert gleichfalls den Baum aus dem Garten 

von Hesperiden, und die Schlange, die diesen Stab umwindet, repräsentiert 

den Drachen Λάδων, der im Dienste von Zeus steht. In einer neuen 

Interpretation, die in der Offenbarung zu lesen ist, hat jeder Anrecht darauf, 

die Bäume des Lebens und die Heilkraft ihrer Blätter und Früchte zu nutzen, 

der rein und dafür bereit ist: 

καὶ τὰ φύλλα τοῦ ξύλου εἰς θεραπείαν τῶν ἐθνῶν. – Αποκάλυψις 22:2. 

Τῷ νικῶντι δώσω αὐτῷ φαγεῖν ἐκ τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς, ὅ ἐστιν ἐν τῷ 

Παραδείσῳ τοῦ Θεοῦ. – Αποκάλυψις 22:7. 

µακάριοι οἱ πλύνοντες τὰς στολὰς αὐτῶν, ἵνα ἔσται ἡ ἐξουσία αὐτῶν ἐπὶ τὸ 

ξύλον τῆς ζωῆς καὶ τοῖς πυλῶσιν εἰσέλθωσιν εἰς τὴν πόλιν. – Αποκάλυψις 

22:14. 

Während Asklepios eine mythische Gestalt ist, ist Hippokrates eine reale 

Person, die allerdings symbolisiert wird, und kommt in symbolischer 

Darstellung als Heiliger Georg der Drachentöter vor. In dieser Erzählung ist 

das Verhältnis zwischen ihm und der Schlange ein anderes: Der 

ursprüngliche Hirtenstab alias der Stab von  Asklepios verwandelt sich hier in 
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eine Lanze, womit Georg den Drachen tötet, so wie Zeus die Sterblichen mit 

Blitzen bestraft. Der Stab wird in Händen des Heiligen zu göttlichem 

Werkzeug, und er selbst zu rechtem Hand Gottes: χείρ, δεξιά.  

Der Stab ist somit ein Symbol für Werkzeug Gottes in seinen Händen. Er 

steht auch für Beweiskraft des göttlichen Wirkens, so z. B. wenn er sich in 

die Schlange verwandelt. Das Spiel mit diesen Bedeutungen wird in der 

Gegenwart fortgeführt. So findet man die Darstellungen des Stabes von 

einer Schlange umwunden in der Bezeichnung für Dollar und im Emblem der 

Weltgesundheitsorganisation. Die Abkürzung WHO steht auch für White 

House Office, dessen staff bzw. Stab im Dienste des obersten Herren steht.  

Das englische Wort office bedeutet das Amt oder Amtssitz. Es stellt sich 

berechtigte Frage: Wessen Amt ist ein office, und wer sitzt eigentlich in 

diesem Amt? Wir müssen wieder einige Schritte zurück in die Geschichte 

gehen, um die Antwort auf diese Fragen zu finden.  

Gnosis, Gnostik und Gnostizismus sind kulturwissenschaftliche Begriffe, 

womit Lehren bezeichnet  werden, die in der Antike, d.h. im 1. bis 3. 

Jahrhundert entstanden sind, und Folge damaliger Suche nach dem Sinn 

und der Wahrheit waren. Zu gnostischen Gruppen oder Sekten werden u.a. 

Manichäer und Ophiten gezählt. Ophiten vergöttlichten Schlange in Tradition 

älterer Kulte und sahen in schlangenförmigem Ilda-Baoth den Sohn der 

Finsternis, dessen Mutter, Sophia Achamôth, die Tochter der Sophia, der 

göttlichen Weisheit war.  
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Wie unschwer zu erkennen ist, sind σοφία und ὄφις anagrammatisch 

verwandt, und mit diesem Wortspiel spielten offensichtlich sowohl Sophisten 

als auch Gnostiker, deren Grundsatz eigentlich nicht Erkenntnis, sondern 

Unkenntnis heißt, d.h. die Unmöglichkeit, zu wissen und die Wahrheit zu 

erkennen. Entsprechend gründen sich ihre Spekulationen nicht auf 

Erfahrungen und Prüfungen, sondern auf Vorurteilen und Glaubenssätzen. 

Einer ihrer Glaubenssätze besteht darin, daß der oder die Herrscher dieser 

Welt ἄρχων, ἄρχοντες ist oder sind {5}, während der Gott außerweltlich 

existiert, und der Kosmos das Reich der Finsternis ist. Damit wird jegliche 

Ordnung bestritten, und die Welt als Willkür dargestellt.  

Die Welt als Unordnung zu sehen braucht schon viel Einbildungskraft, und 

fällt nur leicht denen, die eine Prädisposition für Wahrnehmung solcher 

unsinnigen Inhalte haben, d.h. im Falle geistiger Ungesundheit und der 

Unordnung im Kopf. Letztendlich hilft uns psychoanalytische Übung, diese 

zwei grundlegend verschiedene Zustände des menschlichen Geistes zu 

unterscheiden. {6} 

Referenzen. 

1. ἀρχαῖος ancient, of ancient times, = ἀρχή beginning, origin 

ἀρχή = ἄρχω a beginning, origin, first cause; the first place or power, 

sovereignty, dominion, command; a sovereignty, empire, realm; a 

magistracy, office.  
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2. Erwähnenswert in besagtem Zusammenhang ist der Held altgriechischer 

Erzählung Βελλεροφῶν, der auf ähnliche Weise wie Heiliger Georg, aber in 

dieser Erzählung auf fliegendem Pferd Πήγασος, ein Ungeheuer tötet, die 

Χίµαιρα.  

3. Während Παιάν oder Παιών ein feierlicher Lied war, der besonders dem 

Apollon zu Ehren anläßlich eines Kampfes oder eines Sieges gesungen 

wurde, und später im Heilkult von Asklepios übernommen wurde, deutet 

auch der Name Asklepios auf ein Lied, allerdings einer anderen Sorte, 

nämlich auf Aufschrei bei einer Schmerzempfindung: altgriechisches Wort 

σκύλλω bedeutet häuten, figurativ belästigen, extrem stören; wovon Partizip 

Perfekt Passiv ἐσκυλµενος ist. Es ist hier noch zu erwähnen, daß auch 

Schlangen häuten, ein Umstand, der in besagten assoziativen Kontext 

übergegangen ist.  

4. Walter J. Friedlander. The Golden Wand of Medicine: A History of the 

Caduceus Symbol in Medicine. ABC-CLIO, 1992. 

5. ἄρχων ruler, commander, as official title, magistrate, official. 

ἀρχός leader, chief, = ἄρχων, of a god; the rectum, the anus. 

6. Physician, heal yourself! – Open letter to WHO. 

http://constitution.fund/letters/WHO.pdf  
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P.S. Man könnte meinen, der Stab, der auf dem Emblem von WHO zu sehen 

ist, ist ein Äskulapstab (ῥάβδος), aber das stimmt nur auf ersten Blick. Bei 

näherem Hinsehen stellt man fest, daß hier ein Konzept abgebildet wird, das 

in altgriechischer Mythologie als ἀνάγκη, d.h. Notwendigkeit oder Zwangs–

läufigkeit, bekannt ist. Ἀνάγκη ist selbstschöpferische Kraft, die ursprünglich 

formlos, d.h. schlangenartig ist, wie auch χρόνος, die Personifizierung der 

Zeit. Zusammen zerbrechen sie das Urei, woraus Erde, Himmel und Meer 

entspringen. Später nimmt ἀνάγκη die Gestalt einer Frau an, die in ihren 

Händen die Weltachse (πόλος) hält. Das Zusammentreffen zweier Schlangen 

in der Darstellung von Hermesstab (κηρύκειον) erklärt sich mit gleichem 

Ursprungsmythos.  
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Eine vereinfachte Darstellung dieses Symbols ist das Dollarzeichen $, womit 

offizielle Währung, das Geld, der Vereinigten Staaten von Nordamerika 

bezeichnet wird – der US-Dollar, der auch wegen grüner Farbgestaltung der 

Banknoten als „greenback“ genannt wird. Hinter dieser Symbolik erkennt 

man unschwer apokalyptischen Bibelspruch: „The leaves of the tree were for 

the healing of the nations“ (Revelation 22:2), während doppeldeutige 

Abkürzung WHO auf anderen apokalyptischen Bibelspruch hinweist: „Then I 

saw a great white throne and Him Who was seated on it“ (Revelation 

20:11), womit die Schöpfer dieses Mythos versuchten, sich zu Gott zu 

erheben, anstelle des himmlischen Gottesthrons seine irdische Repräsentanz 

zu schafften, und alle andere Nationen daran zu überzeugen, daß die 

Präsidenten und das Volk der Vereinigten Staaten von Nordamerika unter 

göttlicher Führung und Weisung stehen und handeln. Ungeachtet 

offensichtlicher Widersprüche ihrer Religion, in der immer mehr Menschen 

blanken Betrug erkennen, versuchen selbsternannte Priester in weißen 

Kitteln weiterhin alle Nationen in ihren Mythos einzubeziehen und zu ihrem 

Glauben zu bekehren, obwohl angebliche „Heilmittel“ der Betrüger ihnen 

kein Leben sondern Tod bringen. 
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Business as usual and Ovsyankina effect. 

Charlie Chaplin in Modern Times, 1936. 

Die Wiederaufnahme unterbrochener Handlungen nach Aussetzung der 

Maßnahmen zur Eindämmung von CoVid19 veranschaulicht Unveränderlich–

keit und Unvergänglichkeit regressives Zustandes, in dem sich weite Teile 

der Bevölkerung befinden. Nach kurzer Unterbrechung kommt alles in 

gewöhnten Kreis alltäglicher Routine und Gedankenlosigkeit, mit denen 

solche Aufgaben erledigt werden. Nichts, aber gar nichts änderte sich nach 

dem Unglück, das eigentlich, wie in meisten solchen Fällen, die Gelegenheit 

bietet, über sich selbst und die Welt nachzudenken.  
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Schlaf ist Unterbrechung tägliches Geschehens, und ein Rest dieses 

Geschehens kommt oft im Träumen vor. Krankheit ist Unterbrechung der 

Gesundheit. Aber das, was als „Normalität“ bezeichnet wird, kann in 

Wirklichkeit pathologische Abweichung von der Gesundheit sein {1-2}. 

Untersuchungen der Unterbrechung der Kontinuität {3-4} erlauben die 

Verhältnisse zwischen ihnen zu verstehen, und offenbaren hierarchische 

Organisation des Gedächtnisses, in dem verschiedene Vorhaben als Haupt –

oder Nebentätigkeiten definiert werden, und dementsprechend dieser 

Definitionen hierarchisch geordnet werden. In ihrer Reihenfolge nehmen 

solche Vorhaben prädominante hierarchische Stellung an und haben 

entsprechend höchste Priorität, die zuerst begonnen und zuerst realisiert 

werden, während solche, die danach und dazu kommen, bedeutugsmäßig 

als vorübergehende Unterbrechungen oder Störungen empfunden werden. 

In der Tat, was ist die Arbeit im Vergleich zum Vergnügen? Wie ein 

Sprichwort besagt: Erst die Arbeit, dann das Spiel, nach der Reise kommt 

das Ziel (wofür russische Entsprechung ist: делу время, потехе час). Spiel 

und Spaß unterbrechen Arbeit, aber sind sie ihr Ziel oder vielmehr 

Endpunkt? Die Frage ist keinesfalls so einfach zu beantworten, wie das im 

Bewertungssystem persönlicher und gesellschaftlicher Prioritäten, die als 

„normal“ suggeriert werden, getan wird. Weil Arbeit gesellschaftlichen 

Reichtum schafft, der zum Teil vergesellschaftlicht, aber zu anderem Teil als 

Mehrwert privatisiert wird, steht sie natürlich im Zentrum des Interesses 

jedes einzelnen und der Gruppen, die oft gegensätzliche Auffassungen über 

Zweck und Ziel der Arbeit haben.  
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Jürgen Hanke machte mich darauf aufmerksam, daß die Arbeit der Tiere 

darin besteht, sich zu ernähren und eigenes Leben zu erhalten, d.h. ihre 

eigentliche Arbeit ist zu essen oder sich zu vermehren, während sich bei den 

Menschen eine Trennung zwischen lebenserhaltenden Funktionen und der 

Arbeit vollzog, so daß sie arbeiten, um zu essen oder sich zu vermehren. Die 

Arbeit wurde zur Vorbedingung all dessen, was eigentlich das Ziel der Arbeit 

ist, und überlagerte in ihrer Bedeutung übrige Lebensäußerungen. Natürlich 

besteht das Leben nicht ausschließlich darin, zu essen und sich zu 

vermehren, aber sicherlich gehört Arbeit nicht zum Lebensziel. Die Arbeit ist 

das, was sie ist – ein notwendiges Übel, von dem manche Personen wie von 

einer Krankheit ergriffen werden, und sie wird zur Krankheit und Obsession, 

zur Verdammnis arbeitender Klassen, die mehr arbeiten als leben. Das 

Vergessen des Lebenszwecks ist auf die Selbstvergessenheit zurückzuführen 

und als Form der Amnesie aufzufassen {5}. Auf ähnliche Weise verlieren 

domestizierte Tiere ihre Freiheit und werden von den Menschen zweck–

entfremdet, was zu begreifen sie nicht imstande sind, weswegen sie auch 

keinen Widerstand leisten. So wie Tiere verhalten sich meiste Menschen, 

wenn sie von Kindheit an konditioniert und verdummt werden; die 

erworbene Dummheit wird mit Attesten und Diplomen bescheinigt, und mit 

Geldscheinen belohnt. 

Etwas zu wagen, neu anzufangen ist unmöglich weil jedes Wagnis und jeder 

Neuanfang eine Unterbrechung des Ruhezustandes bedeuten, körperliche 

und Intellektuelle Anstrengung erfordert, was für Personen, die schwach–
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sinnig und körperlich behindert sind, unzumutbare Überförderung darstellt, 

und als Bedrohung wahrgenommen wird. Daher, um bisherigen Zustand 

beibehalten, wird nichts ausprobiert, sondern nur fortgeführt.  

Während Rotterdam nach der Zerstörung von Grund auf erneuert wurde, 

bleibt Berlin häßliche Stadt, wo Regression und Aufnahme unterbrochener 

Handlungen an der Tagesordnung sind, wofür der „Wiederaufbau“ von 

Stadtschloß charakteristisches Beispiel darstellt. Gleichfalls war der  

„Wiederaufbau“ der Bundesrepublik Deutschland nichts anderes als 

Wiederherstellung dessen, was längst vergangen ist und zerbombt wurde. 

Die Deutschen waren und sind weiterhin nicht imstande, ihr Hauptstadt und 

ihre Denk– und Handlungsweise zu erneuern, weswegen sie in Kafka–

eskischem Absurdum zurückbleiben und darauf bestehen, es fortzuführen 

ungeachtet schreiender Widersprüche bei der Umsetzung ihres Vorhabens. 

Und sogenannte Wende hat daran nichts geändert. 

Das Ancien Régime in Frankreich ist unter der Last seines Staatsapparats zu 

Grunde gegangen: alle seine Diener, Kirchenvolk und Befehlshaber sind zu 

einer kritischen Masse angewachsen, die das Volk nicht mehr tragen und 

ertragen konnte und wollte. Daraus wurde nichts gelernt und alte Bauweise 

mit allen ihrer Konstruktionsfehlern in angeblich neue Republik übertragen, 

was bis heute auswirkt. Weder Kriege noch Revolutionen haben Ancien 

Régime irgendwo beendet, weil Ancien Régime in Dummköpfen fortbesteht.  
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Das Neue Testament ist ein philosophisches und psychologisches Werk, das 

einen sozial–politischen Umbruch in der Antike reflektiert, und Übergänge 

zwischen alt und neu untersucht. Die Unfähigkeit, die Fehler zu erkennen 

und daraus zu lernen, wird in Neuem Testament als Ursache für sündiges 

Verhalten verstanden: „Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden von 

diesen Plagen, taten nicht Buße für die Werke ihrer Hände, daß sie nicht 

anbeteten die Teufel und goldenen, silbernen, ehernen, steinernen und 

hölzernen Götzen, welche weder sehen noch hören noch wandeln können, 

und taten auch nicht Buße für ihre Morde, Zauberei, Hurerei und 

Dieberei.“ (Offenbarung 9:20–21) 

Die Unfähigkeit, „die Werke ihrer Hände“ zu bereuen und Änderung des 

Verhaltens herbeizuführen, wird heute als Ausfall der Selbstregulierung 

bezeichnet. Die erhoffte Wende zum Reich Gottes wurde dank Versprechung 

in der Reihe der Generationen von Gläubiger weiter getragen, und erst 

allmählich, in ganz kleinen Schritten schafften sie eine Annäherung an ihre 

gemeinsame Vorstellung darüber. Einen heidnischen Staat zu christianisieren 

war großer Erfolg dieser Gemeinschaft, und danach setzte man zum Ziel, alle 

andere Staaten und Völker zu rechtem Glauben zu bekehren. Der Weg zum 

Erreichen dieses Ziels war nicht einfach und nicht geradlinig, man beging 

Fehler und erlebte Rückschläge. Der erste christliche Staat wurde zerstört, 

man spaltete sich in Konfessionen, die zu Kriegsparteien wurden, und mit 

Krieg und Eroberung hat man das Ziel aus den Augen verloren. Die 

Diskrepanz zwischen Schrift und Tat war nie so groß wie zu Zeiten der 
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Sklavenhandel und Leibeigenschaft, die schließlich per Dekret abgeschafft 

wurden, aber weiterhin in einer oder anderer Form fortbestanden.  

"L’homme est né libre, et partout il est dans les fers. Tel se croit le maître 

des autres, qui ne laisse pas d’être plus esclave qu’eux.“ (Der Mensch ist frei 

geboren, und überall liegt er in Ketten. Mancher hält sich für den Herrn 

seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie.) {6} – Nichts ist 

verächtlicher für Autoren und Personen des Neuen Testaments als Sklaverei. 

Seine zentrale Idee über Wahrheit als Quelle der Freiheit, wird im Text 

immer wieder paraphrasiert: Das Neue Testament ist Offenbarung der 

Wahrheit, sie wird personifiziert und erläutert, spricht sich aus, verlangt nach 

rechten Taten, frommem Leben, und gerechter Ordnung. Sei treu der 

Wahrheit, und deine Seele wird unsterblich wie die Wahrheit selbst. Die 

Suche nach Wahrheit ist eine Lebensaufgabe, und der, der die Wahrheit 

findet, wird frei.  

„Befreiet euch selbst von euren eigenen Ketten, dann folgen ihrem Beispiel 

auch andere Menschen!“ ist eine logische Schlußfolgerung aus neu–

testamentarischen Paraphrasen. „Ich bin der Weg, die Wahrheit, und das 

Leben“, und das bedeutet, daß die Wahrheit für jeden zugänglich, die 

Freiheit möglich, und der Weg zu ihnen offen ist. Wie der Lebensweg und 

das Lebenswerk werden hängt ganz vom Wagnis ab, sich zu entscheiden. 

Eine persönliche Entscheidung, zwischen verschiedenen Möglichkeiten zu 

wählen, ist das Wagnis, und wer dazu nicht fähig ist, wird zu willenlosem 

Spielball der Umstände, und beweist damit eigene Unselbständigkeit. 
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Griechisches Wort κυβερνήτης Steuermann, stammt von κυβαία Schiff und 

νητός beladen ab. Die Wortwurzel κυβ kommt in κύβος der Würfel, κυβεία 

das Würfelspiel, κυβεύω spielen ein Würfelspiel, in übertragenem Sinne: 

riskieren, wagen, vor. Die Funktion von κυβαία bestand darin, die Ladung 

aufzunehmen und zu fassen, worauf stammverwandte Wörter hindeuten: 

βιον Herde, Gefäß, Kammer, Teil; βιάω, βιάζω belegen, fassen. Die Aufgabe 

von κυβερνήτης war entsprechend, sein mit Waren beladenes Schiff sicher 

zum Ziel zu navigieren. Verblüffenderweise bedeutet im Griechischen ναῦς 

gleichfalls Schiff, dessen Besatzung aus ναύτης, ναυκληροµάχιµος Seeleute 

oder Matrosen bestand. Um Seehandel zu betreiben und darüber hinaus 

noch eine monopole Stellung zu erlangen, bekriegten sich Rom und 

Karthago, wozu auch außer Handelsschiffe noch Kriegsschiffe benötigt 

wurden. Während ναυκληροκυβερνήτης ein Steuermann oder Kapitän eines 

Handelsschiffes war (ναυκλήριον ist das Schiff von ναύκληρος), komman–

dierte ναύαρχος Admiral eine Flotte von Kriegsschiffen.  

Von Navigation, der Kunst des Navigierens, stammt russisches Wort für 

Wissenschaft – наука. Der Ursprung der Wissenschaft, науки, liegt also in 

einer Spielhalle, κυβεῖον, und die Wissenschaft von Steuern und Regieren 

entwickelte sich spielerisch aus einem Würfelspiel. Wie ich früher ausführte, 

lernen Kinder im Spiel die Eigenschaften von Gegenständen, Personen und 

Situationen kennen, und proben spätere Vorgehensweise in tätigem Umgang 

mit ihnen {7-8}. Aus einem Würfel wird später ναύβιον kubische Messeinheit 

– durch Abstraktion wird Inhalt der Spiele und Erlebnissen auf andere 
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Gebiete übertragen, was erlaubt, früher gemachte Erfahrungen für andere 

Zwecke zu nutzen.  

Aber zwischen Selbstbeherrschung und Steuerung eines Schiffes oder eines 

Pferdes besteht wesentlicher Unterschied, weil erste Fähigkeit die 

Voraussetzung zweiter ist. Ohne zu lernen, sich selbst zu beherrschen kann 

niemand darauf Anspruch erheben, zu befehlen oder eine Tätigkeit 

auszuüben, die Kenntnis und Verstand erfordern. Im Gegensatz zu dieser 

Forderung oder Mindestvoraussetzung, ist ein Irrglaube weit verbreitet, daß 

risikobereite Personen mit stark ausgeprägter Charaktereigenschaft zu 

dominieren am besten dafür geeignet sind, führende Positionen zu besetzen. 

Davon warnte eindringlich und ausdrücklich Jesus in seinem Testament: „Sie 

wissen nicht, was sie tun“ (Lukas 23:34); „Lasset sie, sie sind blinde Führer 

von Blinden; wenn aber ein Blinder einen Blinden führt, so werden beide in 

eine Grube fallen.“ (Matthäus 15:14) 

… und 2000 Jahre später:  

„Die Geschichte lehrt dauernd, aber sie findet keine Schüler.“ (Ingeborg 

Bachmann) 

„Der Kapitalismus basiert auf der merkwürdigen Überzeugung, dass 

widerwärtige Menschen aus widerwärtigen Motiven irgendwie für das 

Allgemeinwohl sorgen werden.“ (John Maynard Keynes) 
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„Der Begriff des Fortschritts ist in der Idee der Katastrophe zu fundieren. 

Dass es ’so weiter’ geht, ist die Katastrophe.“ (Walter Benjamin) 

In der Bestrebung, diese Anomalie zu erklären, wurde menschliches 

Verhalten experimentell untersucht. 1928 schrieb Maria Ovsiankina in ihrem 

Aufsatz über die Erforschung der Wiederaufnahme unterbrochener 

Handlungen: „Ähnlich wie in den Untersuchungen von Karsten und Zeigarnik 

zeigt sich also auch hier, daß die Strukturierung der Handlungen in 

Unterganze nicht nur im Sinn eines für den Beschauer phänomenal 

gegebenen Aufbaues besteht, sondern daß diesen Einheiten eine 

dynamische Bedeutung für den Ablauf des Handlungsprozesses zukommt. 

Die in der Wiederaufnahme zutage tretende Tendenz zum Abschluß eines 

Handlungsganzen tritt also auch bei den kleineren Unterganzen auf und 

zeigt, daß den Teilganzen der Handlung relativ abgeschlossen Untersysteme 

innerhalb des zugrundeliegenden Gesamtspannungssystems entsprechen.“ 

Wenn schon kurzzeitige Beschäftigung mit vorgeschobenen Aufgaben 

verhältnismäßig starke Spannung erzeugt, die zur Fortführung unter–

brochener Handlungen zwingt, wie stark muß sie bei solchen sein, mit denen 

viele Personen permanent befasst sind? Der Zwang zur Wiederaufnahme 

bzw. zur Ausführung eingeübter Handlungen ist die Erklärung dafür, warum 

nach der Unterbrechung alles zu seinen Kreisen zurückkehrt. Menschen 

tendieren, ihr eingeübtes Verhalten beizubehalten, weswegen Kriminelle 

nach dem Absitzen im Gefängnis sich wieder kriminell betätigen; weswegen 

Kriegsparteien nach dem Krieg sich wieder bewaffnen und nächsten Krieg 
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vorbereiten; weswegen nach dem Zusammenbruch des 3. Reiches die 

Europäische Union aufgebaut wurde.  

Einübung erleichtert Handlung und prägt Verhalten: Die Übung wird zu 

zweiter Natur des Menschen. Aber sie kann auch zu Zwangshandlung 

werden, wenn die Kontrolle über eigenes Verhalten, d.h. psychische 

Selbstregulierung, verloren geht. Über solche Entgleisung berichtete Eugen 

Bleuler in seinem Buch {9}, und stellte auf Seiten 165–169 verschiedene 

Grade des Automatismus fest, je nach der Menge und der Art der 

abgespaltenen Assoziationen. Wenn Menschen zu Automaten werden, bleibt 

ihnen kein Platz für Reflektieren und Nachdenken, weswegen sie nur mit 

Ausführen und Aussprechen eingeübtes Unsinns beschäftigt sind und 

unfähig, sie zu unterbrechen, es sei denn, sie fallen in Schlaf oder müssen 

ihre übrige physiologische Bedürfnisse befriedigen.  

Weiterhin schreibt Ovsiankina: „Die Häufigkeit der Wiederaufnahme auch 

nach längerer Unterbrechungsdauer, die Art der Abhängigkeit der 

Wiederaufnahmetendenz von der Handlungsstruktur und dem Moment der 

Unterbrechung, schließlich die Selbstbeobachtungen der Versuchspersonen 

haben gezeigt, dab nach der Unterbrechung der ersten Handlung ein 

Spannungssystem besteht, das zur Wiederaufnahme drängt. Es fragt sich, 

worauf dieser Druck beruht.“ 

Wie ich schon früher erklärte {8, 10}, beruht psychische Spannung auf dem 

Gesetz der Erhaltung der Bewegungsmenge, das Isaac Newton formulierte. 
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Aus alltäglicher Erfahrung ist bekannt, daß jeder Neuanfang schwieriger ist, 

als die Fortführung derselben, und mit etwas angefangenem aufzuhören 

braucht eine Kraftanstrengung, d.h. eine willentliche Entscheidung. 

Weswegen auch episodische Seitensprünge eine Ehebeziehung bzw. 

Ehebindung kaum beeinflüßen. Die „Kraft“, die dabei „wirkt“ heißt Trägheit, 

lat. inertia – das Beibehalten der Bewegungsmenge, d.h. kinetischer 

Energie, die für bestimmte Aufgabe mobilisiert oder erzeugt wurde, und 

„dynamische Bedeutung“, die einzelnen Spannungen zukommt, entspricht 

ihrer Energieladung. Ἑνέργεια bedeutet wörtlich Menge der Arbeit, die sie 

verrichten kann, δύναµις steht für Kraft oder Leistungsfähigkeit, und κίνησις 

ist die Bewegung. Nicht zufällig sind die von der Schizophrenie betroffene 

Personen in ihrer Willens– und Handlungsfreiheit beschränkt, und bei ihnen 

fallen verschiedene Bewegungsfunktionen aus – ähnlich wie bei den Autos 

ohne Bremsen, die nicht mehr gesteuert werden können.  

Bewegungstendenziell erzeugt Empfindung von Angst psychische Spannung, 

die sich im Bestreben äußert, wegzulaufen (darin besteht „dynamische 

Bedeutung“ dieser Spannung). Wenn Flucht unmöglich ist, führt das zur 

Überspannung und zu psychischem Trauma. Eine andere Möglichkeit, auf 

Gefahr zu reagieren besteht in Aggression und Mobilisierung der Kräfte zur 

Abwehr der Gefahr. Was tat katholischer Papst Franziskus während der 

Quarantäne? Er betete jeden Tag allein oder in engem Kreis seiner 

Vertrauten. Halfen seine Gebete jemandem? Nein. Warum betete er? Weil er 

nichts anderes kann, und wie seine gesamte Kirche schon seit langem 

handlungsunfähig und paralytisch ist. Seine Gebete gehören zu Vielzahl der 
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Automatismen schizophrener Gesellschaft, die lägst ihre Unschuld und ihr 

Verstand verloren hat. Die Unterbrechung der Quarantäne gab sozialen 

Automaten einen Anlaß, sich als Alltagshelden zu präsentieren, obwohl an 

ihrem Tun nichts heldenhaftes festzustellen ist. In Wirklichkeit wurde 

massenmedial der Wert ihres Selbstwahnbildes gesteigert, statt es zu 

korrigieren und Gegebenheiten, d.h. Realität anzupassen.   

Ohne psychische Spannungen kann unser Nervensystem nicht funktionieren, 

daher verursachen nicht alle psychische Spannungen, die im Laufe des 

Lebens erzeugt werden, Lockerungen der Assoziationen und letztendlich 

schizophrene Erkrankung. Erst falsche Bildung und Vorbilder, Indoktrination, 

Zwang, psychische Traumen u.ä. wirken krankhaft und schädigen Hirn 

nachhaltig. Kinder, die unzulässiger suggestiver Beeinflußung ausgesetzt 

sind, und Erwachsene, die in Unfreiheit leben und permanenter Hirnwäsche 

unterzogen werden, können frühere Schäden nicht ausgleichen, und werden 

manifest krank, wobei ihr Kranksein im Rahmen der Anpassung an 

krankhaftes Bezugssystem, in dem sie aufwachsen und leben, geschieht. 

Dieses krankhafte Bezugssystem oder Normalität der Pathologie ist gemeint, 

wenn „blinde Führer von Blinden“ und die Massenmedien über die Rückkehr 

zur Normalität reden. 
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Kreislauf der Dummheit. 

Die umgangssprachliche Entsprechung für den Begriff „Demenz“ ist 

„Verblödung“. Dabei sind in Deutschland viele Menschen verblödet, nicht nur 

alte sondern auch in gleichem Maße junge. Der Blödsinn hat sogar 

hierzulande einen Kultstatus, und blöd zu sein ist weder beschämend noch 

nachteilig. In Deutschland ist alles blöd, und hiesige Bevölkerung findet es 

gut und daran gewöhnt, bei dem Einsteigen in die U-Bahn „Bitte 

zurückbleiben!“ anstatt „Bitte zurücktreten!“ zu hören. Sie bleibt auch 

gehorsam zurück, allerdings nicht unter dem Zwang der Umstände sondern 

freiwillig, wenn man ein solches Wort in besagtem Zusammenhang 

verwenden kann. Denn „freiwillig“ setzt freien Willen voraus, aber was sie 
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tut ist keinesfalls freiwillig sondern kataton: „Eine ganz besondere Erhöhung 

der Suggestibilität zeigt sich in der Form der Befehlsautomatie … Der Stand 

der schizophrenen Intelligenz ist natürlich auch in wechselseitigem 

Zusammenhang mit dem Autismus. Dieser kann nicht ohne die Intelligenz-

schwäche entstehen, bewirkt dann aber seinerseits die blödsinnigsten Fehler 

der Logik durch den Ausschluß der Wirklichkeit vom Denkmaterial.“ {1, S. 

65} 

Der äußere Zwang wird internalisiert und zur zweiten Natur: „In allen Fällen 

fühlt sich die Persönlichkeit ihrer inneren und äußeren Handlungen nicht 

mehr mächtig und einer fremden Gewalt ausgeliefert, sie ist „der reinste 

Willenssklave". Als von der Persönlichkeit losgelöste psychische Äußerungen 

sind die Automatismen als solche selten von bewußten Gefühlen begleitet. 

Die Kranken können tanzen oder lachen, ohne fröhlich zu sein; einen Mord 

begehen, ohne zu hassen; sich selbst umbringen, ohne des Lebens 

überdrüssig zu sein.“ {1, S. 168} 

Der Verfasser dieser Zeilen meinte, weil meiste Schizophrenen selbstmord-

gefährdet sind, und ihre Zwangslage in den Anstalten sie noch mehr dazu 

treibt, wäre es für alle besser, ihren, wie er es nennt, Selbstmordtrieb, nicht 

zu hindern {1, S. 394}. Allerdings meinte er so offensichtlich unter Einfluß 

von Sigmund Freud, der über die Gegenwirkung von Lebens- und Todestrieb 

lehrte. Dem heutigen Kenntnisstand nach ist die Vorstellung von einem 

obligatorischen Selbstmordtrieb im Freud’schen Sinne falsch {2}, dennoch 

bleibt das Problem der Selbstmordgefährdung der Schizophrenen, weil sie 
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damit nicht nur sich selbst sondern auch gesunde Menschen gefährden, und 

zweitens, weil ihre selbstmörderische Tendenzen oft genüg in die Mordtaten 

umschlagen. Daher ist die Verblödung der Bevölkerung, die immer mehr 

zunimmt, gar nicht so spaßig, wie die Unterhaltungsindustrie das suggeriert, 

weil Schizophrenen immer mehr wagen, ihren mörderischen Gelüsten freien 

Lauf zu geben statt sich umzubringen. Bei dieser Umkehrung ist erkennbar, 

daß die Selbstmordgefährdung der Schizophrenen allgemeingesellschaft-

liches Problem ist, und keinesfalls nur meins, weil Schizophrenen im Kürze 

versuchten, mich zu ermorden, worüber ich berichtete {3}. „Der Patient 

glaubt, aus sich zu handeln, gibt sich aber keine Rechenschaft über die 

Gründe und widersetzt sich auch nicht. Wenn der Komplex die ganze 

Persönlichkeit in Beschlag nimmt, so sprechen wir von (hysteriformen) 

Dämmerzuständen. So sind die Automatismen ganz den Halluzinationen und 

Wahnideen an die Seite zu stellen; sie sind Halluzinationen des Denkens, 

Strebens und Wollens, so gut wie es Halluzinationen der Erinnerung 

gibt.“ {1, S. 364} 

Dabei soll in Erwägung gebracht werden, daß fortgeschrittener Verblödung, 

wie sie heute stattfindet, nichts entgegensteht {4}. Im Gegenteil, sie wird 

absurderweise begünstigt, obwohl erstes Gebot, um die Krankheit 

aufzuhalten, lautet: „Herstellung des Kontaktes mit der Wirklichkeit, d. h. 

Bekämpfung des Autismus.“ {1, S. 385} Und weil die Krankheit nicht ohne 

Mitwirkung der Kranken aufgehalten und besiegt werden kann, müssen sie 

ihr Kranksein erkennen: „Ein viel besprochenes Kriterium der Heilung ist die 

Krankheitseinsicht.“ {1, S. 211} 
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Die Krankheitseinsicht fehlt dennoch vollständig. Der Grad der Verblödung 

erreichte den Stand, an dem weder Krankheitseinsicht noch Einsicht über die 

Gründe der Krankheit möglich ist. Obwohl alle über wachsende Probleme 

reden, erkennt keiner der Redner ihren Ursprung. Die Erklärung dafür ist 

zwangsmäßiges Aufhören des Denkens, die Sperrungen bzw. stuporöse 

Denkhemmnisse, weswegen ohne Halt weiter geredet wird, allerdings 

sozusagen gedankenlos. Was in solchen Gereden manifest erscheint, sind 

Stereotypien: „Wir finden sie auf allen Gebieten, dem der Bewegung, der 

Handlung, der Haltung, des Sprechens, Schreibens, Zeichnens, der 

mimischen und musikalischen Äußerung, des Denkens, Verlangens, des 

Halluzinierens.“ {1, S. 153} „Nicht selten wird ein zufällig aufgegriffenes 

Wort lange Zeit verbigeriert.“ {1, S. 369} In einem schizophrenen politischen 

System, das die Verblödung fördert und begünstigt, werden einzelne Worte 

gar nicht zufällig lange Zeit verbigeriert: Freiheit, Gleichheit, Marktwirtschaft, 

Atheismus, Demokratie, weil sie zueinander passen und zusammen einen 

„mißklingenden Einklang“ {5, 67} bilden. Die psychoanalytische Erklärung 

für Verbigeration, eine ständige Wiederholung mißklingender Inhalte, ist der 

psychische Komplex, der hinter diesem Automatismus wirkt. Im Fall der 

Demokratie handelt es sich um Egomanie, weil der gottlose Bürger nur einen 

Gott zulässt: sich selbst. Aus dieser Selbstvergöttlichung erwachsen alle 

Eigentümlichkeiten demokratischer Zwangsordnung, die in Wirklichkeit nur 

selbsterfüllende Prophezeiung ist, und sich nur dank gegenseitiger 

Bestätigung der Narren zusammenhält. Im ständigen Wiederholen des 

Unsinns bewegen sich Gedanken im Kreis, ähnlich wie eine Schalplatte, die 
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ständig gleiche Melodie wiedergibt, weil der Tonabnehmer nicht imstande 

ist, defekte Stelle zu übergehen. {6} 

„Das Zwangsdenken (der „Denkzwang") … hat seinen Gegensatz in dem 

zwangsmäßigen Aufhören des Denkens.“ {1, S. 167} Diese beide innere 

Kräfte bestimmen zusammen die Inhalte des demokratischen Blödsinns, der 

nicht imstande ist, seine kranke Natur zu ändern. Er führt pausenlos seine 

autistische Monotonie fort, in der „die Worte ihren Sinn verlieren, bis nur 

noch Ketten von Worthülsen übrig bleiben.“ {1, S. 123} Verbarrikadiert in 

ihrer autistischen Welt, bleiben sie unbeeinflußbar und verblöden immer 

mehr: „Die schizophrene Intelligenzstörung im engeren Sinne setzt sich im 

wesentlichen aus folgenden Elementen zusammen: Die eigentliche 

Assoziationsstörung führt zu vielerlei falschen Resultaten. Die Sperrungen 

machen viele Gedankengänge unmöglich. Aus affektiven Gründen können 

auch ohne Sperrungen bestimmte Denkrichtungen gar nicht eingeschlagen 

werden; die Patienten denken und reden vorbei, nicht nur aus innerem und 

äußerem Negativismus, aus Gleichgültigkeit und infolge unvollständiger 

Ideen, sondern auch, weil gerade die Richtung nach der aktuellen 

Zielvorstellung ausgeschaltet ist.  

Direkt gefälscht wird die Logik dadurch, daß logische Operationen durch 

affektiv bedingte Assoziationen ersetzt werden; ferner durch die Abspaltung 

der Komplexe, welche eine Welt für sich bilden, ohne andere Ideen, 

insbesondere die Wirklichkeit in Berücksichtigung zu ziehen. In diesen 

Spaltungen widersetzen sich die Affekte mit einer oft unüberwindlichen 

Stärke der Assoziierung korrigierender Gedanken.“ {1, S. 309} 
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Der Zwanghaftigkeit des demokratischen Systems konnte auch Philon nicht 

entgehen und preiste es in seinen Werken (so z.B. in Περί συγχύσεως 

διαλέκτων 107-109, und in Περί αρετών 180), obwohl ihre übrigen Inhalte 

im Widerspruch zu scheinbaren Vorzügen der Demokratie stehen. Wenn 

schon ein erfahrener Denker nicht imstande war, in Demokratie Ausdruck der 

Krankheit zu erkennen, was vermögen heutige Schwachköpfe, die nichts 

anderes als Demokratie kennen und nichts anderes tun, als sie zu 

reproduzieren? Die Auslagerung der Schizophrenie auf elektronische 

Datenträger, die sie heute betreiben, ist die Fortsetzung solcher Auslagerung 

in Schrift- und Druckform. Während ihre Krankheit in der Verfassung der 

BRD buchstäblich eingeprägt ist, treiben Schulbücher, die Schizophrenie 

vermitteln, die Kinder in den Wahnsinn und verwandeln sie in Psychopathen, 

wobei heutige demokratische Erziehung der Umerziehung zu Hitlerjugend in 

nichts nachsteht. So wird Schizophrenie von einer Generation auf die andere 

übertragen: Im Kreislauf demokratischer Dummheit.  

1. Eugen Bleuer. Dementia praecox oder Gruppe der Schizophrenien. Verlag 

Franz Deuticke, 1911. 

2. Metaanalysis of psychoanalysis. 

http://enzymes.at/download/ppe.pdf  

3. Strafverfahren wegen versuchten Mordes. 

https://constitution.fund/judgments/Strafverfahren.pdf  
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4. Fake Republic of Germany. 

http://enzymes.at/indictments/FRG.pdf   

5. Φίλων ο Αλεξανδρεύς. Περί συγχύσεως διαλέκτων.  

6. Anordnung einer rechtlichen Betreuung. 

http://constitution.fund/letters/Konkurs.pdf   
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Die Schuldfrage. 

Es gibt keine Demokratie mit einem menschlichen Gesicht, sie ist, was sie 

schon immer war: eine Versammlung von Alkoholikerinen mit versäuften 

Hirnen, proletarischen Kretins, und übrigen Schizophrenen — so, wie sie im 

Haus vertreten ist, in dem ich widerwillig wohne, und in dem der 

demokratische Mob in Kürze versuchte, mich zu ermorden, weil ich nicht 

dazu gehöre. Daß gesamtes Volk wahnsinnig werden kann, hat deutsche 

Geschichte zu genüge bewiesen, allerdings lernte dieses Volk daraus nichts, 

weil es von einem Wahnsinn in den nächsten wandert ohne Ausweg aus 

seiner Wanderung, und im festen Glauben an seinen Verstand, was 

allerdings reine Einbildung ist. Ihm verständlich zu machen, daß es sich im 

Irrtum befindet, ist unmöglich, weil alle Versuche, das zu tun, abgewehrt 

werden. Dennoch dürfen geschäftsunfähige Personen keine Geschäfte 

führen, und wenn sie Geschäfte tätigen, dann bedürfen sie der Bewilligung 

geschäftsfähiger Personen, um rechtskräftig zu werden. Damit es 

funktioniert, bedarf es klarer Unterscheidung zwischen beiden Personen-

gruppen, so daß es nicht zur Verwechslung zwischen ihnen kommt. Diese 

Unterscheidung zu vollziehen sind nur geschäftsfähige Personen im Stande, 

während geschäftsunfähigen Personen unmöglich ist, diese Aufgabe zu 

lösen, was sie bei jeder Gelegenheit beweisen.  

D.h., während geschäftsfähige Personen über eigene Geschäftsfähigkeit im 

Klaren sind, bilden geschäftsunfähige Personen ein, geschäftsfähig zu sein, 

und das Problem besteht darin, ihnen zu erklären, daß es nicht stimmt. Aber 
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wer will schon daran glauben, daß er oder sie geschäftsunfähig ist, wenn er 

oder sie die Unterscheidung zwischen Geschäftsfähigkeit und Geschäfts-

unfähigkeit nicht kennt, aber ungeachtet dieser Unkenntnis und fehlender 

Einsicht sich in allerlei Geschäfte einmischt und sie tätigt?  

Der Realismus des griechischen Mythos besteht in der Annahme, daß irren 

menschlich ist: in der  Unkenntnis seines Selbst lebt Narziss; Ödipus kennt 

die Wahrheit nicht und wandert durch das Leben wie ein Blinder. Im 

Gegensatz dazu behauptet der gegenwärtige Mythos, der im Bürgerlichen 

Gesetzbuch verankert ist, daß die Rechtsfähigkeit des Menschen mit der 

Vollendung der Geburt beginnt. So kommen sie ausnahmslos allwissend und 

weise wie Jesus Christ in die Welt: von Anfang an rechtskräftig und 

geschäftsfähig und darum kennen weder Zweifel noch Reue. Getrieben von 

diesem Mythos versuchen sie eigenmächtig, den Beginn ihrer Rechts-

fähigkeit und Geschäftsfähigkeit in die Zeit ihrer Zeugung im Mutterleib zu 

verlegen, woraus ihre irrigen Vorstellung über sich selbst und ihre Erzeuger 

entspringen, und womit sie ihre demokratische Gebote und Verbote 

begründen. So leben sie in der Unkenntnis des Irrtums und unschuldig wie 

im Paradies, obwohl die Fähigkeit des Schuldbekenntnisses die Voraus-

setzung der Rechtsfähigkeit und Geschäftsfähigkeit ist: so steht zumindest in 

ihrem Gesetzbuch.  

Eigene Schuld zu bekennen ist so schwer, weil daraus Pflichten entstehen, 

und wer will schon Pflichten, wenn man rechtsfähig, geschäftsfähig, und 

eigenmächtig geboren wird? Dennoch zwingen manche Umstände, die 

36



Realität zu erkennen, weil wenn man sie verweigert, dann ist Schluß mit der 

Selbstständigkeit und wird die Geschäftsfähigkeit los. So ist den Deutschen 

nach verlorenem Krieg ergangen, und obwohl sie immer wieder versuchten, 

diesen Joch abzuwerfen, ist es ihnen bis heute nicht gelungen. Man fragt 

sich: warum? Offensichtliche Erklärung dafür ist ihre Unfähigkeit des 

Schuldbekenntnisses: obwohl immer wieder beteuert wird, daß die 

Deutschen ihre Schuld zugestanden und ihre Taten bereuten, beweisen sie 

gemeinschaftlich und tatkräftig das Gegenteil davon. Solange ich in 

Deutschland lebe, und ich lebe schon sehr lange nach dem menschlichen 

Maß, bin ich unaufhörlich dem Ordnungswahn und dem Fremdenhaß 

ausgesetzt, die zwischen bloßer Verachtung und Ablehnung und tätlichen 

Übergriffen variieren. Wenn das kein eindeutiger Beweis der Rechts- sowie 

Geschäftsunfähigkeit der Deutschen ist, woraus es nur einzelne Ausnahmen 

gibt, welche die Regel nur bestätigen, dann wie sollen Beweise überhaupt 

definiert werden?  

Mit der Erklärung des Insolvenzverfahrens, der Auflösung der BRD, und der 

Anordnung der rechtlichen Betreuung für ihre Bevölkerung beweise ich 

meine Fähigkeit, zwischen richtig und falsch zu unterscheiden, beanspruche 

mein Recht, dementsprechend zu handeln, und ziehe logische Konsequenzen 

aus Unfähigkeit des Schuldbekenntnisses der Personen, die meine 

berechtigten Forderungen mißachteten und weiterhin so tun, als ob nichts 

geschehen ist. Aber es ist schon geschehen, und wer das Offensichtliche 

übersieht, der beweist nur seine eigene Dummheit und Geschäfts-

unfähigkeit. 
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Der Sinn des Lebens. 

Wir wissen nur soweit, wie unsere Sprache es uns erlaubt: Man kann nicht 

etwas begreifen und verstehen, was in der Sprache keinen Platz und keine 

Form hat. Die Begriffe dienen dem Zweck, die Grenzen unseres Wissens und 

unserer Sprache zu erweitern, d.h. wir wissen mehr dank und mit unserer 

Sprache, die immer differenzierter wird. Dennoch ist das Verhältnis zwischen 

Umfang des Wissens und der Zahl gebrauchter Begriffe nicht direkt 

proportional, weil es nicht auf die Menge der Worte ankommt sondern auf 

ihren Sinn, und der Sinn entsteht im Kontext dessen, was bereits einen Sinn 

und logischen Zusammenhang hat. Neues Wissen zu erwerben gleicht der 

Vervollständigung eines Puzzles, dessen Teile zueinander passen und 

zusammen ein sinnvolles Bild ergeben.  

Im Unterschied zum herkömmlichen Puzzle, das nur einem statischen Bild 

entspricht, sind Puzzleteile der Sprache unendlich miteinander kombinierbar, 

und ihre Zusammensetzung jedesmal ein anderes Bild erzeugt, was die 

Voraussetzung unserer Fähigkeit bildet, für unerschöpfliche Vielfalt 

natürlicher Formen und Erscheinungen sprachliche Äquivalente zu finden. 

Allerdings hat diese Kombinierbarkeit ihre Grenzen, weil jedes sprachliches 

Puzzlebild einen Sinn ergeben muß, der etwa realen Verhältnissen 

entspricht, welche die Sprache zu wiedergeben versucht. Jede Sprache ist 

eine Metasprache, weil sie eine Beschreibung der Wirklichkeit ist, die selbst 

keine Beschreibung ist. Die Verhältnisse zwischen ihnen gleichen Verhält-

nissen zwischen Vorbilder und Abbilder, die zu sprachlichen Formen reduziert 
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werden. Der Zweck dieser Reduktion besteht darin, eine Metaebene der 

Wirklichkeit zu erzeugen, in der mit Symbolen operiert wird, welche reale 

Verhältnisse und Formen repräsentieren, sie begreiflich machen, und 

letztendlich menschliche Intelligenz und zwischenmenschliche Verständigung 

ermöglichen. Natürlich gibt es zwischen Vorbilder und Abbilder keine andere 

Ähnlichkeit als Imaginäre, die nur in unserer Vorstellung existiert, aber diese 

Abbilder erfüllen ihren Zweck, und erlauben uns, den Sinn sinnlich 

wahrgenommener Inhalte zu begreifen, zwischen Sinn und Unsinn zu 

unterscheiden, und sich dementsprechend zu verhalten.  

In diesem Sinne ist auch Schizophrenie ein Zauberwort, und sein Schöpfer 

war sich im Klaren darüber: "Unsere Literatur ist voll von Klagen über den 

chaotischen Zustand der Systematik der Psychosen, und jeder Psychiater 

weiß, daß man sich auf Grund der alten Diagnosen gar nicht genügend 

verständigen kann. (...) So können sich mit den alten Begriffen nicht einmal 

die Koryphäen der Wissenschaft verständigen, und viele Patienten tragen 

genau so viele Diagnosen mit sich herum, als sie Anstalten besucht haben. 

(...) Irrtümer hindern die Wissenschaft am meisten am Fortschreiten; sie zu 

beseitigen hat mehr praktischen Wert, als eine neue Erkenntnis zu 

gewinnen. Und hier ist ein ganzes Chaos von Namen beseitigt worden, 

hinter denen man fälschlicherweise brauchbare Krankheitsbegriffe suchte, 

und ein Wald von Grenzpfählen, von denen keiner an einer natürlichen 

Grenze stand. (...) Mit dem Namen der Dementia praecox oder der 

Schizophrenie bezeichnen wir eine Psychosengruppe, die bald chronisch, 

bald in Schüben verläuft, in jedem Stadium Halt machen oder zurückgehen 
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kann, aber wohl keine volle Restitutio ad integrum erlaubt. Sie wird 

charakterisiert durch eine spezifisch geartete, sonst nirgends vorkommende 

Alteration des Denkens und Fühlens und der Beziehungen zur Außen-

welt.“ {1} 

Die Sprache muß einerseits beständig sein, damit sie für alle, die sie nutzen, 

verständlich bleibt, andererseits muß sie sich aktuellen Verhältnissen 

anpassen, um der Welt, die in ständiger Veränderung begriffen ist, zu 

entsprechen. Wie die Sprache im allgemeinen, muß auch die Sprache der 

Wissenschaft ständig revidiert werden und neuesten Stand des Wissens 

widerspiegeln. Man kann nicht heute und morgen mit Begriffen von gestern 

beschreiben, wenn sie hoffnungslos veraltet sind und im aktuellen 

Zusammenhang keinen Sinn ergeben. Genauso wie Dinge und Lebewesen 

können Worte altern und sterben aus beiden oben erwähnten Not-

wendigkeiten, erstens, die Sprache zu erhalten, und zweitens, sie zu 

erneuern. Die Aufgabe der Sprachwissenschaft besteht also nicht nur darin, 

diesen Prozess der Erneuerung zu beobachten und zu beschreiben, sondern 

auch darin, ihn zu begleiten und zu steuern.  

Jedesmal, wann ich etwas lese, was als wissenschaftliche Literatur deklariert 

wird, merke ich in vielen Fällen Unsinn, der dort auf die Leser lauert, weil 

ihre Verfasser veraltete Inhalte reproduzieren, und ihre Leser sie über-

nehmen, ohne sich darüber Gedanken zu machen. Aus diesem Grund 

kommen wir nicht weiter, weil wir uns an den Unsinn der Vergangenheit 

klammern, und daher in diesem Unsinn leben. Dieser Mißstand muß eiligst 
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korrigiert werden, weil die Last des Unsinns unseren Ausgang aus diesem 

Unsinn behindert, unsere gemeinsame Zukunft verhindert, die Menschen zu 

Geisel dieses Unsinns macht, weswegen sie allesamt in ihrem kollektiven 

Unsinn eingesperrt sind, ohne die Möglichkeit zu haben, ihn endlich 

loszuwerden und sich davon zu befreien.  

Die Erfahrung der Befreiung, so wie sie in der Vergangenheit erlebt wurde 

und zum gesellschaftlichen Fortschritt führte, kennen heutige Menschen 

nicht, weil es zur Stockung in ihrer sprachlichen Entwicklung und Entfaltung 

gekommen ist {2, 3}. Heutige Sprache besteht aus versteinerten Formen, 

denen zu widersprechen für die meisten Menschen widersinnig erscheint. In 

diesem Empfinden des Widersinns im Widersprechen manifestiert sich 

psychischer Widerstand, der überwunden werden muß, indem er für alle, die 

davon betroffen sind, bewußt gemacht wird. Weil die Bewußtwerdung 

abgewehrter Inhalte ein Vorgang ist, der im Verlauf psychoanalytischer 

Behandlung oder Selbstbefragung bzw. Selbstinfragestellung zustande 

kommt, versuche ich die wesentlichen Ursachen für psychischen Widerstand 

aufzuzeigen. 

Zuerst gründet sich Widerstand in dem, was als Wahrheit empfunden wird, 

obwohl manche offensichtliche Wahrheiten sich als Illusionen erweisen, 

wenn man sie einmal durchschaut und als solche erkennt {4, 5}. Die Technik 

der Telekommunikation förderte übermäßige Redefreiheit der Dummheit, 

weswegen sie ohne Unterlaß quatscht und sich überall verbreitet, die 

Stimme der Vernunft überhört und versucht, sie zum Schweigen zu bringen 
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und sich an ihrer Stelle zu setzen. Obwohl Demokratie gegenwärtig als 

einzige legitime politische Form in der Vorstellung vieler Menschen erscheint, 

erweist sich diese Vorstellung als Ergebnis der Suggestion und als Inhalt des 

blinden Glaubens der Gläubiger, die allesamt einer Gehirnwäsche unterzogen 

wurden bzw. zuließen, sich einer Gehirnwäsche zu unterziehen. Gleichfalls 

entbehrt jeder Begründung die Vorstellung über Werte, die nur im Kontext 

marktwirtschaftlicher Orthodoxie wertvoll erscheinen, aber in Wirklichkeit 

völlig wertlos sind, infolgedessen zwischenmenschliche Beziehungen 

pervertiert und geschädigt werden und die Umwelt fortlaufend zerstört wird. 

Patriarchale politische Formen waren oft Objekt der Analyse, was allerdings 

nicht zu ihrer Überwindung führte. Die Gleichberechtigung der Menschen 

erweist sich bei näherem Hinsehen als Irrtum, weil Menschen in ihren 

Anlagen und in Ergebnissen ihrer Entwicklung sehr unterschiedlich sind, 

obwohl diese Unterschiede im Zuge der Verweigerung der Realität nicht 

berücksichtigt werden, was nicht zur Gerechtigkeit führt sondern in völliger 

Willkür endet. Jeder Konstruktionsfehler, ob technischer oder sprachlicher 

oder unseres Weltbildes, hat seinen Ursprung und seine Erklärung in der Un-

kenntnis oder in der Flucht vor der Wahrheit {6} und daraus resultierenden 

logischen Fehlschlüßen, in den Defekten der Logik, die krankhaft werden 

können, und wenn Verstand krankheitsbedingt unwiederbringlich verloren 

geht, ist das in vielen Fällen auf die Untätigkeit der Kranken zurückzuführen, 

d.h. auf ihre Weigerung, von ihrem Urteilsvermögen einen Gebrauch zu 

machen. 
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Zweitens, entstehen Widerstände aus Gewöhnung an Rituale des Alltags, die 

automatenhaft erledigt werden, was Menschen zu Automaten macht, die 

nichts anderes können, als sich zu wiederholen. Aus diesem Kreislauf 

herauszukommen bedarf physischer und psychischer Anstrengung, wofür 

überwiegende Mehrheit der Menschen, die in solche Kreisläufe involviert 

sind, unfähig sind. Erst wenn ihnen die Möglichkeit gegeben wird, etwas 

neues auszuprobieren, sich anders als bisher zu bewegen, etwas anderes als 

gewöhnt zu denken und zu sagen, können sie Widerstände überwinden, die 

sie zwingen, ohne Unterlaß immer gleiche zu tun. 

Drittens, die narzisstische Epidemie {7, 8} führte dazu, daß jegliches sich-in-

Frage-stellen unmöglich geworden ist, weswegen fast niemand fähig ist, 

dem zu widersprechen, was jeder über sich denkt und als wahr empfindet. 

Obwohl Selbstbild eines Narzissten von seiner Realität immer mehr 

abweicht, hat er kein Empfinden für wachsende Diskrepanz zwischen seinen 

Vorstellungen und Tatsachen. Ergebnis solcher Unempfindlichkeit ist 

Unfähigkeit, auf Erfordernisse der Umwelt zu reagieren und eigenes 

Selbstbild zu korrigieren. Stattdessen hat das blöde deutsche Vieh alles 

pervertiert und mißgestaltet, was nur möglich ist, die Umwertung aller Werte 

in seinem blöden Kopf und in seiner Umgebung vollzogen. {9} 

Viertens, es ist leichter, bei dem zu verbleiben, was bekannt, vertraut, 

gelernt, und erworben ist, statt sich anzustrengen und zu versuchen, am 

Bestehenden etwas zu ändern, wenn realer Handlungsbedarf besteht. Die 

Faulheit und Feigheit behindern den Fortgang, weswegen solche Personen, 
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die es wagen, weiter zu gehen, von Faulenzer und Feiglingen als Revoluzzer 

und Unruhestifter abgetan werden. Wenn sie ihre Wertung abgeben, ist sie 

eindeutiger Beweis für Widerstände, die in ihnen wirken, obwohl sie zu 

überwinden unmöglich und sinnlos ist, weil solche Personen an der 

Änderung bestehender Verhältnisse bzw. Mißstände nicht interessiert sind. 

Ihre Desinteresse formt ihre Sprache, die nichts neues aufnimmt und solche 

Aufnahme verweigert. Die einzige Möglichkeit in solchen hoffnungslosen 

Fällen besteht darin, desinteressierte und rückständige Personen vom 

Diskurs auszuschließen, weil sie nur bestrebt sind, ihn zu behindern und 

verhindern.  

Weil die Sprache nicht nur das Ergebnis der Widerspiegelung wahr-

genommener Inhalte ist sondern auch das Mittel, unsere Gedanken zu 

äußern und sie in Taten umzusetzen, eignet sie sich auch dafür, unsere 

Gedankenweise zu verändern. Es ist nicht unser Schicksal, bei dem zu 

verbleiben, was uns gegeben ist, es ist gerade unsere Bestimmung und 

Pflicht, aus Gegebenheiten herauszutreten und sie zu überwinden, wenn 

erforderlich ist. Die Überwindung der Grenzen, die uns behindern, uns weiter 

zu entwickeln, gleicht dem Aufbrechen der Schale beim Schlüpfen aus dem 

Ei, während darin zu verbleiben geradezu tödlich ist. Daher ist unsere 

einzige Möglichkeit die Überwindung der Grenzen, die unser Wachstum 

behindern.  

Das Wachstum ist wichtigste Qualität des Lebens, und das Wachstum des 

Wissens ist eine Folge davon. Allerdings kann dieses Wachstum behindert 
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sein oder krankhafte Formen annehmen, was notwendig macht, sich mit der 

Pathologie des Wachstums zu beschäftigen, um seine Behinderung und 

Entartung vorzubeugen. Spaltung und Teilung ist Voraussetzung des 

Wachstums, bei dem alle sich teilenden Zellen im Zusammenhang bleiben 

und zu einem Körper angehören, im Gegensatz zur Schizophrenie, die eine 

Spaltung ursprünglicher Einheit und Zugehörigkeit bedeutet, oder vielmehr 

ihr Auseinanderfallen. 

Wie Eierschale so auch Zellwand ist eine magische Grenze, welche das 

Lebendige von dem trennt, was nicht lebt, wobei alles, was diese Grenze 

überquert, zum Leben erweckt wird. Ein Beispiel dafür sind Viren, aber auch 

nicht organische Stoffe werden ins Lebenszyklus hineingezogen und somit 

auch untrennbare Bestandteil des Lebens. Angesichts sensorischer Fähigkeit 

des Lebens, der Fähigkeit zu empfinden, allerlei Einflüße in Erlebnisse 
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umzuwandeln, sie im Gedächtnis zu behalten, und sich dementsprechend zu 

verhalten, erscheint die Einführung in wissenschaftlichen Gebrauch eines 

Begriffs, mit dem alle diese Fähigkeiten umfasst werden, geradezu logisch 

{10}. Dennoch wäre eine korrekte Entsprechung für dieses Neuwort nicht 

Senom bzw. senome sondern Sensom bzw. sensome, weil damit der Sinn 

des Empfịndungsvermögens sowie der Sinnlichkeit, im Englischen sensitivity 

und sensuality, wiedergegeben wird {11}. Eine strukturelle Einheit der 

Empfindung, ein Fühler bzw. Empfänger, soll dementsprechend nicht Sen 

bzw. sene sondern Sensor heißen, und Teilgebiet der Biologie, das sich der 

wissenschaftlichen Erforschung des Empfịndungsvermögens widmet, als 

(Bio)Sensorik bzw. (bio)sensorics bezeichnet werden. In diesem Zusammen-

hang möchte ich noch meine Überlegung erwähnen, biologisches System als 

holographisches Medium zu betrachten, weil sein Empfịndungsvermögen 

delokalisiert ist, und eingehende Empfindung, d.h. sensorische und sinnliche 

Information in seiner Gesamtheit gespeichert wird, wobei jedes Denken und 

jede logische Operation die Wiedergabe und Nutzung der im Gedächtnis 

gespeicherten Information voraussetzt und beinhaltet. {12} 

Weil es in dieser Abhandlung um die Erneuerung der Sprache geht, möchte 

ich noch eine Neuerung vorstellen, damit längst überfällige begriffliche 

Anpassung zustande kommt. Die Zelle ist elementarste Form des Lebens und 

soll auch so heißen: Biom, in Englisch biome. Genom, Epigenom und 

Sensom erscheinen dann als Bestandteile seines Vermögens, Information zu 

empfinden, zu speichern, zu reproduzieren, und zu nutzen. Ein Körper, ein 

Organismus, der aus vielen einzelnen Biomen besteht, ist eine Skalierung 
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einzelner, darin lebender Biome, eine Projektion ihres Zusammenhangs und 

Zusammenhalts, ihres kollektiven, gemeinsamen Lebens, und kann als 

Biosom (βίος für Leben und σῶµα für Körper) bezeichnet werden. Biotop ist 

entsprechend ein Ort, wo verschiedene Organismen miteinander in 

symbiotischen Beziehungen leben, einander komplementieren und 

zusammen eine übergeordnete Lebensform, einen metagenomischen 

Superorganismus bilden. Biosphäre ist die Gesamtheit der Lebensformen, ein 

planetarisches Reich des Lebens. {13} 

Mir scheint diese Änderung und Anpassung sinnvoll und berechtigt, weil das 

Wort Zelle unangenehme Assoziationen hervorruft wie z.B. Einzelzelle und 

Gefängniszelle, und eigentlich nur aus historischer Tradition weiterhin 

verwendet wird, wie z.B. auch Aktionspotential bzw. action potential, obwohl 

in diesem Fall nicht um Potenzial sondern um Nervenimpuls die Rede ist. 

Auch die Logik der Sprache erfordert die Verwendung der Wurzel βίο bei der 

Bezeichnung elementarster Form des Lebens. Damit wird auch die 

Einheitlichkeit geschaffen, welche das Verstehen begrifflicher Zusammen-

hänge und realer Verhältnisse begünstigt und gleichzeitig begriffliches Chaos 

beseitigt. 
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9. Im Gegensatz zu Alkoholiker und Drogenabhängigen haben manche 

„erfolgreiche“ Psychopathen ihre Schmerzen „erfolgreich“ bekämpft und 

isoliert, was aus Angst vor Selbstverletzungen geschieht und zur Gewohnheit 

wird. In weiterem Verlauf wird das Selbstbild gesäubert, perfektioniert, und 

letztendlich zum (gottähnlichen) Selbst-Idol gemacht, an dem nicht 
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gezweifelt werden darf. Dieses Konstrukt anzuzweifeln wäre gleichbedeutend 

mit dem Kontrollverlust und der Ohnmacht, was auf jeden Fall vermieden 

wird. Um innere Konflikte und damit verbundene Schmerzen zu vermeiden, 

werden sie nach außen getragen (verschoben) und dort ausagiert, d.h. es 

wird versucht, die Realität zu korrigieren (notfalls mit Gewalt), statt an 

seinem korrekturbedürftigen Verhalten und Selbst(bild) etwas zu ändern. Die 

Vermeidung von Angst und Schmerz ist treibende Kraft solcher Versuche. 

Rezension über das „Handbuch der Antisozialen Persönlichkeitsstörung“. In: 

Metaanalysis of psychoanalysis. http://enzymes.at/download/ppe.pdf  

10. Baluška F, Miller WB Jr. Senomic view of the cell: Senome versus 

Genome. Commun Integr Biol. 2018 Aug 10;11(3):1-9. 

11. Warum ist diese Korrektur notwendig? Weil Lockerung der Assoziationen 

zu primären Symptomen der Schizophrenie gehört, weswegen notwendig 

erscheint, solcher Lockerung, die durch begriffliches Durcheinander 

begünstigt und zum Teil determiniert wird, entgegenzuwirken. Und weil 

davon, wie sprachliche Äquivalente miteinander verknüpft sind und 

Wortassoziationen bilden, die Richtigkeit unseres Denkens, die Logik 

abhängt. Die Verwirrung, die vom Wort Senom bzw. senome ausgeht, 

besteht in störender Interferenz zwischen englischen Worten senescent, 

senescence für alternd und Seneszenz in der deutschen Sprache, und 

lateinischen Worten senium, seneo, sowie senio. Im Gegensatz dazu haben 

Worte sense, sensitivity, sensuality, sensor u.ä. ihre Entsprechung und ihren 

Ursprung in lateinischen sensa, sensilis, sensualitas, sentio.  
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Zur Verdeutlichung der These, daß die Übergänge zwischen Unsinn und 

Wahnsinn fließend und vor allem reziprok sind, was kaum Beachtung findet, 

aber unbedingt beachtet werden muß angesichts schwerwiegender 

Konsequenzen der Nichtbeachtung, führe ich noch ein Zitat an: „Die 

Lockerung der Assoziationen bewirkt einerseits, daß von der Erfahrung 

abweichende, also unrichtige Bahnen des Denkens eingeschlagen werden, 

andererseits, daß mit Bruchstücken von Ideen operiert werden muß. Aus der 

letzteren Abnormität ergeben sich die Verschiebungen, Verdichtungen, 

Verwechslungen, die Verallgemeinerungen, die Assoziationen nach entfernter 

Klangähnlichkeit, die Zerfahrenheit [des Denkens] und unrichtige logische 

Verknüpfungen.“ Eugen Bleuer. Dementia praecox oder Gruppe der 

Schizophrenien. Verlag Franz Deuticke, 1911, S. 289.  

12. Человек – это память. 

http://enzymes.at/download/memory.pdf  

13. Der seit geraumer Zeit verwendete Begriff Biom bzw. biome im Kontext 

geoökologischer Publikationen ist in Wirklichkeit eine Abkürzung von biotic/

biological community, biogeographic realm, bioformation u.d.g., und aus 

diesem Grund sowie wegen fehlender Begründung seiner Verwendung und 

Undeutlichkeit seiner Definition soll aus dem wissenschaftlichen Gebrauch in 

diesem Zusammenhang herausgenommen werden. Zur Zeit berichten 

mehrere Wikipedia-Artikel über diese Konfusion.  
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